
4000 Euro für den
guten Zweck erlaufen

Ein voller Erfolg ist der erste vom
Hilfsverein „Social-bag.com“ ver-
anstaltete „Hammersbach-Nidde-
rauer Social Run“ (Ha-Ni-Lauf)
gewesen. 140 Sportler, darunter
viele professionelle Läufer, Wal-
ker und Jogger, waren Anfang
August an den Start gegangen.

Nidderau. Das Fazit des ersten Ha-
Ni-Laufs kann sich sehen lassen:
„6000 Euro sind in die Kasse geflos-
sen, 4000 Euro Erlös haben wir er-
zielt“, resümiert „Social-
bag.com“-Vorsitzende Anke Gauß-
mann während der Spendenüber-
gabe im Rathaus. Der Lauf startete
am Baiersröder Hof in Marköbel
und führte durch die Gemarkung
der Kommunen Nidderau und
Hammersbach. Auch 2018 soll der
Lauf fortgeführt werden. „Statt der
8,6 Kilometer langen Strecke wird
es dann eine Fünf-Kilometer-Stre-
cke und eine Strecke von zehn Ki-
lometer zur Auswahl geben“, sagt
zweite Vorsitzende Birgit Fandrey.
Seit vergangenem Dienstag gibt

es auch eine Seite des Hilfsvereins
auf Facebook. 900 Euro des Erlöses
gehen an medizinische Patenschaf-
ten von „Cargo Human Care“ in
Kenia. Die Organisation erhält au-
ßerdem eine 1000 Euro-Spende des
Nidderauer Ehrenbürgers Rudolf

Walther. Je weitere 900 Euro fließen
an den Sozialfonds der Stadt Nid-
derau und den Sozialfonds der
evangelischen Kirchengemeinde
Hammersbach. Die beiden Bürger-
meister der Kommunen, der Nidde-
rauer Rathauschef Gerhard Schult-
heiß und der Hammersbacher Bür-
germeister Michael Göllner (beide
SPD), haben nur positive Erinne-
rungen an die Veranstaltung. „Die
Stimmung war klasse. Die Men-
schen haben die Idee vor Ort ge-
lebt. Das ist ein schönes Signal“,
sagt Schultheiß.
Zur guten Stimmung habe auch

das Sinfonische Blasorchester der
evangelischen Kirchengemeinde Ei-
chen-Erbstadt beigetragen. Wie
Gaußmann erklärt, sei das Begleit-
programm gut angenommen wor-
den. Großer Dank gehe an das
Pächterehepaar des Baiersröder Ho-
fes Ingrid und Walter Scheuerle.
Auch Göllner wertete die Stim-

mung als ausgelassen: Es sei ein tol-
ler Tag für eine gute Sache gewe-
sen. Der schnellste Läufer hat nur
28 Minuten für die 8,6 Kilometer
lange Strecke benötigt. gia

Online informieren
Weitere Informationen zum Verein
finden Interessierte auch im Internet
unter www.social-bag.com.
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Adieu Musik, hallo Verwaltung
Nidderau Michael Winterling gibt die Leitung der Musikschule ab und widmet sich nun der Administration

Christoph Möller übernimmt
von morgen an die Leitung der
Musikschule Schöneck-Nidderau-
Niederdorfelden. Er löst damit
Michael Winterling ab, unter des-
sen Leitung sich die Schule in
den vergangenen 27Jahren zu ei-
ner der größten hessischen Mu-
sikschulen mit aktuell 1750Schü-
lern und 60Dozenten entwickelt
hat. Seinen Hut nimmt Winter-
ling deshalb nicht – stattdessen
widmet er sich neuen Aufgaben.

VON GEORGIA LORI

Die Arbeit nehme zu, er werde älter
und seine Multitasking-Fähigkeit
lasse nach, nennt der scheidende
Musikschulleiter Michael Winter-
ling die Gründe, die ihn veranlasst
haben, in Altersteilzeit noch bis
2020 als Verwaltungsleiter tätig zu
sein. Als Verwaltungsleiter möchte
er die Musikschule mit seiner lang-
jährigen Erfahrung unterstützen.
Dennoch soll die Welt der Musik
sein Leben bleiben.
Schon 1981, als er als Gitarren-

lehrer eingestellt worden ist, hat
man sein Potenzial erkannt. Er war

der einzige Angestellte unter vielen
freiberuflichen Dozenten. Am
17.November 1955 in Büdingen ge-
boren, ist Michael Winterling im
Limeshainer Ortsteil Himbach auf-
gewachsen.
Von 1978 bis 1984 studierte er an

der Akademie für Tonkunst in
Darmstadt und absolvierte seinen
Abschluss als staatlicher Musiker-
zieher mit der künstlerischen Reife-
prüfung im Hauptfach Gitarre. „Be-
vor ich die Leitung der Schule 1990
übernommen habe, war ich im Be-
triebsrat aktiv. Mein Herz schlug
stark für die Arbeitnehmerseite“,
sagt Winterling.

Neue Stellen
Zu Winterlings ersten Aufgaben als
Schulleiter habe die Schaffung von
weiteren Stellen und die Einrich-
tung von Fachbereichen mit jewei-
ligen Leitern gezählt. „Das heißeste
Eisen war, die politischen Entschei-
dungsträger dazu zu bewegen, über
eine Mindestsubventionierung
nachzudenken“, sagt Winterling.
1991 sei eine Vereinbarung zur

Förderung der Arbeit der Musik-
schule mit einer Grund- und Son-

derförderung in Kraft getreten. Die
Kommunen hätten sich einverstan-
den erklärt, tarifliche Anpassungen
hälftig zu übernehmen. Eine befris-
tete Sonderförderung sei dauerhaft
eingerichtet worden.
Gerne erinnert sich Winterling
an die Uraufführung des Musicals
Rhomenia 1995: Der Eigenkompo-
sition von Bernd Kohn als Projekt-
arbeit seien weitere Aufführungen
im Zwei-Jahres-Rhythmus gefolgt.
2010 wurde das Kindermusical Rit-
ter Rost aufgeführt.
Pädagogische Konzepte wie „Je-
dem Kind ein Instrument“ 2008
und die Einrichtung der Musikali-
schen Kindertagesstätte seien
Leuchttürme seiner Arbeit gewe-
sen. In den 1990er-Jahren wurden

zudem Bläserklassen an der Nidde-
rauer Bertha-von-Suttner Schule
eingerichtet. „Wir mussten einen
Kredit aufnehmen, um das finan-
zieren zu können“, sagt Winterling.

Betriebsvereinbarung
Streicherklassen wurden in drei
Nidderauer Grundschulen etab-
liert. Auch an die Erlebnisausstel-
lung „Sinneswandel“ in Zusam-
menarbeit mit blinden Menschen
im Jahr 2000 erinnert er sich gerne
zurück. Aktuell, sagt Winterling,
werde ein Qualitätsmanagement
für die Schule entwickelt sowie ei-
ne neue Betriebsvereinbarung erar-
beitet.
Das Projekt „Jedem Kind ein In-

strument“ werde an der Struwwel-

peterschule in Niederdorfelden im
Instrumentalbereich mit einem
neuen Konzept gestartet.
Als Verwaltungsleiter, sagt Win-

terling, trage er weiterhin Verant-
wortung für den Haushalt – mit ei-
nem Budget von 1,4 Millionen
Euro pro Jahr. Er ist auch verant-
wortlich für Gehälter, Honorare
und die Mitarbeiter in der Verwal-
tung sowie den EDV-Ausbau des
Programms Musikschulverwaltung.
Das Programm umfasst Bereiche
wie die Erstellung von Stundenplä-
nen, Schulgeldeinzug oder Raum-
belegung. Zu den Verwaltungskräf-
ten zählt neben Christine Freitag
auch seine Ehefrau Cornelia Win-
terling, die ihn, wie er sagt, mit viel
Liebe und Engagement immer un-
terstützt.
Mit ihr ist Michael Winterling
die zweite Ehe eingegangen. Er hat
zwei Töchter aus erster Ehe, seine
Frau hat eine Tochter und gemein-
sam haben sie einen Enkel.
Wie er sein Plus an Freizeit künf-

tig nutzt, darüber habe er noch
nicht nachgedacht, sagt der 61-Jäh-
rige, der wieder damit begonnen
hat, Klavier zu spielen.

Michael Winterling mit seiner Frau Cornelia Winterling und Verwaltungsangestellten Christine Freitag (rechts) in der Verwaltung. Foto: Georgia Lori

Nächstes Büdesheimer Schlosskonzert
Am Sonntag, 3. September, können
Musikliebhaber von 17Uhr an dem
Konzert der Abteilung Klavier im
Bürgertreff Kilianstädten, Richard-
Wagner-Straße5, lauschen. Am
Sonntag, 17.September, findet von

17Uhr an das Büdesheimer
Schlosskonzert „Violoncello und
Klavier“ im Dorfgemeinschaftshaus
Oberdorfelden,Weidenweg 3, statt.
Mehr Infos auch im Internet unter
www.musikschule-nidderau.de. gia

Freuen sich über den erfolgreichen „Social Run“: Die Organisatoren und
die Rathauschefs der beiden Kommunen. Foto: Georgia Lori

Friedrich-Ebert-Schüler
hüpfen für die Gesundheit
Schöneck. Zum wiederholten Ma-
le kommt die Aktion „Skipping
Hearts“ an die Friedrich-Ebert-
Schule, Bleichstraße 9 in Kilianstäd-
ten. Mit einer Gruppe von Grund-
schülern wird am morgigen Freitag
(1. September) vormittags eine klei-
ne Choreographie einstudiert, die
im Anschluss der Schulgemeinde
und interessierten Eltern vorge-
führt wird. Danach können Spring-

seile erworben werden. Um Kinder
zu mehr Bewegung zu motivieren,
hat die Deutsche Herzstiftung das
Präventionsprojekt „Skipping He-
arts“ initiiert. Denn wer bereits von
Kind an einen gesunden Lebensstil
pflegt, verringert das Risiko im Al-
ter am Herzen zu erkranken. An
Grundschulen wird mit einem kos-
tenfreien Kurs die sportliche Form
des Seilspringens vermittelt. cwi

Leuchten schonen
die Umwelt

Schöneck Laternen werden umgerüstet
Die Gemeinde Schöneck lässt der-
zeit in Zusammenarbeit mit dem
Kasseler Energieversorgungsunter-
nehmen EAM die Straßenleuchten
in der Gemeinde auf effiziente
LED-Technik umrüsten. Bürger-
meisterin Conny Rück (SPD) und
Reinhard Stark, Leiter der Netzregi-
on Gelnhausen der EAM-Tochter
„EnergieNetz Mitte“, informierten
sich bei einem Termin vor Ort über
den Ablauf der Modernisierung der
Straßenleuchten.
Die Modernisierung erfolgt im

Rahmen eines Vertrags zur „Licht-
lieferung“, den die Gemeinde be-
reits im Jahr 2007 mit der EAM für
das gesamte Gemeindegebiet abge-
schlossen hat.
„Die neuen Leuchten werden das
Beleuchtungsniveau auf den Stra-
ßen und Plätzen in der Gemeinde
verbessern und gleichzeitig Ener-
gie- und Wartungskosten einspa-
ren“, freut sich Rück. Mit den neu-
en Leuchten spart Schöneck so
Energiekosten ein und wird zudem
die Umwelt jährlich um rund 185
Tonnen Kohlendioxid entlasten. Im

Ortsteil Oberdorfelden sind die
Umrüstungsarbeiten bereits abge-
schlossen, in Büdesheim wurde be-
reits begonnen. Abschließend steht
schließlich die Umrüstung in Kili-
anstädten an. Gefördert wird dieses
Projekt vom Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit (BMU). red

Conny Rück und Reinhard Stark
beim Vor-Ort-Termin. Foto: Privat

Künstlerin lädt
zur Vernissage ein

Nidderau. Unter dem Motto „Viel-
seitig“ stellt Künstlerin Silvia Mühl-
hauser ihre Werke im Rathaus, Am
Steinweg 1, aus. Die Vernissage fin-
det am morgigen Freitag (1. Sep-
tember) ab 19 Uhr statt. Die Aus-
stellung kann bis zum 29. Septem-

ber (Freitag) zu den Öffnungszei-
ten besichtigt werden. Diese sind
montags von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18.30 Uhr, dienstags und
donnerstags von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie freitags von
sieben bis 12.30 Uhr. cwi

Ein Gaunerfilm mit Herz

Die beiden Brüder Jim-
my (Channing Tatum)

und Clyde Logan (Adam
Driver) glauben vom Pech

verfolgt zu sein. Jimmy ver-
liert einen Job nach dem an-
deren, Clyde hat im Irak-
Krieg den unteren Teil seines
linken Arms verloren. Als
einarmiger Barkeeper wird er
ständig schikaniert. Und
dann sind da auch noch
Geldsorgen. Statt sich ein-
fach neue Jobs zu suchen,
glauben die Brüder, dass ih-
nen nur noch eines helfen
kann, um aus ihrer missli-
chen Lage heraus zu kom-
men: ein Raubüberfall im
ganz großen Stil!

Für ihren Coup haben sich
Jimmy und Clyde ein presti-
geträchtiges Rennen des US-
Motorsportverbands Nascar
in North Carolina ausge-
sucht. Kein leichtes Ziel für
Amateur-Gangster. Unter-
stützung erhoffen sich die
beiden Brüder von ihrer
Schwester Mellie (Riley
Keough) und dem berüchtig-
ten Bankräuber Joe Bang
(Daniel Craig). Der sitzt al-
lerdings noch im Gefängnis
und muss für den Überfall
erst noch aus der Haft befreit
werden. Mit sehr viel Ein-
fallsreichtum, aber mit sehr
viel weniger Geschick planen

die Logans mit Joe Bang den
abenteuerlichen Coup.

Regisseur Steven Soderbergh
(„Ocean’s“-Trilogie) bringt
mit „Logan Lucky“ erneut
eine rasante Actionkomödie
auf die Kino-Leinwand.
Channing Tatum und Adam
Driver glänzen in den Rollen
der schrägen Amateurgauner.
Als extravaganter Bankräuber
zeigt Daniel Craig sein ko-
mödiantisches Talent. In wei-
teren Rollen sind außerdem
Riley Keough, Katie Holmes
und Hilary Swank zu sehen.

Logan Lucky

Kinostart: 14. September

Filmlänge: 118 Minuten

Regie: Steven Soderbergh

KINO AKTUELL
HEUTE: LOGAN LUCKY
Anzeigen-Sonderveröffentlichung


